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myſtiſcher Verkehr mit Gott dargelegt iſt Dieſer bildet ſogar den Gipfel
un ſeines geiſtigen Lebens Wenn ferner von der iſchen Begabung
der Heiligen geſchwiegen würde, önnten die Leſer der Meinung ſein, daß
die heroiſchen Handlungen der Heiligen, die gewöhnlich eine *  Frucht dieſer
außerordentlichen Begnadigung mittels der Gnaden gewöhnlicher
Art ausgeführt worden ſeien und daß demzufolge auch ſie ſelbſt Im ſtande
ären, olche Handlungen 3 unternehmen, beziehungsweiſe ſie nachzuahmen.
Das Are aber enn chlimmer Irrtum, der die Leſer mit ſich ſelbſt In C
ru brächte, indem ſie ſich eine I und Befähigung zutrauten, die ſie
entfernt nicht eſitzen Als ührer bei den verſchiedenen Abhandlungen
diente meiſt das Moralwerk des eiligen Kirchenlehrers Thomas von Aquin,
der zweite .  eil ſeiner Summa theologica. Dies ürfte Afur prechen, daß
der Verfaſſer auf Gründlichkeit bedacht war Somit cheinen die nötigen
Garantien vorhanden 3u ſein, daß das Werk ſeinen Zweck, die Leſer 3 einer
echten und rechten, Gott und den Heiligen wohlgefälligen und für das eigene
Seelenheil ſegensreichen Uun. nutzbringenden Nachahmung anzuleiten,
glückli erreichen erde, zumal au die Sprache uim inklang mit dem Zwecke
und Geiſte des Werkes, einfach, klar und maßvoll iſt

leſe kurze und genaue Inhaltsangabe dürfte genügen, den Leſern
unſerer Zeitſchrift den Ser dieſer größeren Arbeit des ereits achtzigjährigen
Verfaſſers erkennen 3U laſſen

350 Tſtarte tn Chriſto! Von Leopold U Schütz. enziger Co
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Ein vortreffliches Büchlein, beſonders für ſtüudierende Jünglinge,
das ereits von zuſtändiger Seite empfohlen worden iſt Im erſten *  eil
werden V echs Betrachtungen die Grundlagen des religiöſen Lebens
geführt. Sie handeln Gebete, dem Gehorſam, von der Abtötung, der
Keuſchheit, ſowie der Verehrung der Mutter Gottes und der heiligen
Kommunion und gelten QAls ndach auf die echs aloiſianiſchen Sonntage,
borin auf das Vorbild des heiligen biſiu hingewieſen wird Die e
etzung von Weish 8, — 1 iſt nicht ganz richtig 67½) Salbmon betet die
Weisheit und bemerkt, ETL onne der himmliſchen Weisheit nicht habhaft werden,

ſie ihm btt nicht verleihe. Das gilt Nun reilich au der Keuſchheit
Der zweite Teil ande don der Befeſtigung Iim religiöſen Leben

un gibt zunächſt die täglichen Gebetsübungen eines frommen Chriſten,
womit eine kurze Belehrung verbunden iſt über das Morgengebet, das
Abendgebe und den Roſenkranz. Qaran chließt ſich eine vortreffliche Be
lehrung Üüber die heilige Meſſe, das Bußſakrament und die eilige Kommunion.
ann folgen die gewöhnlichen Andachtsübungen: Verehrung des heiligſten
Herzens Jeſu, der heilige Kreuzweg, die Verehrung der Mutter des Herrn
und des eiligen VO

ſef

Der dritte 7  CiI Die Waffenrüſtung des Starken führt V das den
ſtändnis der Marianiſchen Kongregation enn und ermahnt eindringlich zUum
Anſchluß „So viele Sodalen, ſo viele Apoſtel.“

Feldkirch. Bonifazius Felchlin
36) Theologia mystica et Epistola Christi ad Omi-

em. Auctore 88  — Maria, Carmelita discalceato.
ugna spiritualis SeCundum versionem ab Olympio Masotto
tfacetam. Auetore 2. t 1 1, Ordinis Olericorum
Regularium. XII U. 394 S In 12.0 Freiburg ——4 Wien Herder 1912

3.50 4.20; gbd M  . —4.50 —5.40
Die „Bibliotheca Aascetiea mystica“, welche n Herders Verlag erſcheint

und auf Veranlaſſung des Kardinals Fiſcher, Erzbiſchofs von öln, Auguſtin
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Lehmkuhl herauszugeben Uunternommen hat, iſt hiermit durch drei
wertvolle Abhandlungen bereichert worden. Die beiden erſten haben den 9E
nannten heiligmäßigen und gelehrten Karmeliten aus dem Jahrhundert
zum Verfaſſer, deſſen Geſamtwerke vier bliobände bilden Die „Theologia
mystica“ behandelt die Einwirkungen Gottes auf beſonders begnadigte Seelen
u Beſchauungen, Viſionen, Revelationen und außerordentlichen
Zuſtänden; die Epistola iſt eine eindringliche Unterweiſung und Aufmunterung
3 einem wahrhaft chriſtlichen Leben, In deren erſtem elle die Beweggründe,
in deren weitem die einzelnen Tugendlehre gleichſam mit den Worten
Chriſti ſelbſ ans Herz gelegt werden. Die Pugna Spiritualis hat den eben⸗—
falls im ruſe der Heiligkeit Im Jahre 1610 verſtorbenen Theatiner 3zUum
erfaſſer und erſcheint hier in der alten lateiniſchen Ueberſetzung „Der geiſt⸗iche ampf“ iſt durch ſeine zahlreichen Ausgaben und Ueberſetzungen ge
nugſam bekannt und durch das Ibm heiligen (W  Franz geſpendete Lob be
ſonders empfohlen, wie EL n der Tat, nebſt der vom genannten Kirchenlehrer
ſelbſt verfaßten Philothea, ein vorzügliches ittel iſt, die Gläubigen Ai
mutigem ampfe und Siege 3zul chriſtlichen Vollkommenheit 3 führen

Linz, Freinberg. Georg olb
37 Mechtild von Magdeburg: as fließende Licht In

Auswahl überſetzt von Dr Wilhelm Oehl II Bändchen der „Deutſchen
Myſtiker“ in der Sammlung öſel Kempten und München.
U. („8. M  7 14.—

Der Auswahl aus Heinrich Seuſe Ah NUn elm eh enne ſolche
aus Mechtild Magdeburg olgen Auch dieſes U  ein enthält eine zweck
dienliche Einleitung und eine verſtändnisvolle Auswahl Das Studium der
Myſtik nimmt jetzt immer mehr und mehr 3u; zur Einführung önnen die
„Deutſchen Myſtiker“ der Sammlung Köſel beſtens empfohlen werden.

Urfahr. Dr Johann Wg.
38) Religion un Poeſie In ihrer innigen Verbindung dargeſtellt

durch eine Blütenleſe Alois Pichler 88 Freiburg und Wien
Herderſche Verlagsbuchhandlung. XVI UV. 22  . . N M 1—

3.36; gbd u Leinwand M —4.08—
Dieſe Blütenleſe geht zurück auf den erſten Vortragsabend der kate

etiſchen Sektibn der Leo

eſellſcha und iſt demgemäß allem für den
Katecheten beſtimmt. Er Oll Qus ihr ſe Begeiſterung für ſeinen Gegenſtand
chöpfen und dann den Unterricht durch packende Dichterworte eleben und
3u nachhaltiger Wirkung bringen. Es ſt icher, daß ein olches Verfahren,
mit Takt und weiſem Maßhalten betrieben, beſonders Ran öheren hulen
dem Religionsunterricht ehr örderlich ſein kann 2  lu
Schüler ſe wird das Buch manches Gute tiften

ch in der Han reiferer

rfahr. Dr Johann Ilg
327 Pilgerlieder. Religiöſe Gedichte von Johannes Baute. Lingen
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oſe, aber eben wegen ihrer Beſcheidenhei liebenswürdige

Gedichte, die das ganze menſ

iche Leben als eine Pilgerfahr nach dem über—
natürlichen Ziele behandeln. Freunden einfacher, eidenſchaftsloſer, durch

religiöſen Gedanken getragener Dichtung vird das Buch Stunden
tiller Erbauung und geiſtlicher Erfriſchung vermitteln.

Urfahr. Dr Johann Ig
40) Die Zunge im Noviziate. *⁷

V

don Franz Kerer. Regensburg.
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